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lung ſelbſt ziemlich verwirrt erſcheine, jedes Gefühl 


Lodzer 


zeitung 


Oplata 
Einzelnummer 10 Groſchen 


ocztowa uiszczona ryczaltem 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Fiete 6.— jährlich Zloty 72. Eimelnummer 
5 onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„an Tagen nach einem (eiertag oder Sonntag mittags, 
Abennementspreis: monatlich mit Zuftellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136-90. Rofticherftonto 63.508 


Gefhäfteftunden von 7 Uhr früh bis 7 unt abends, 
eprechſtund en des Scheiftieiters täglich vom 2.505. 50. 


Was wird aus Oeſterreich? 


Die Habsburger drängen ſich vor. — Die Meinung der Weltpreſſe. 


Paris, 13. Auguſt. Die franzöſiſche Preſſe verfolgt 
aufmerkſam die Reiſe des öſterreichiſchen Vizekanzlers 
Starhemberg nach Italien und ſeine Unterredungen mit 
Muſſolini. Die Blätter nehmen aber im allgemeinen 
eine abwartende Haltung ein und begnügen ſich im weſenr⸗ 
lichen mit der Wiedergabe von Gerüchten und Informa⸗ 
tionen. Man ſpricht hier ſehr viel von der Möglichkeit 
der Wiedereinſetzung der Habsburger, die 
angeblich auch Gegenſtand eines Meinungsaustauſches 
zwiſchen Prinz Starhemberg und Muſſolini geweſen jert 
ſoll, verkennt aber auf der anderen Seite die Schwierig⸗ 
leiten nicht, die ſich einer ſolchen Maßnahme entgegen⸗ 
ſtellen. 

Das „Petit Journal“ weiſt darauf hin, daß 
die Tatſache allein, daß man ſich mit dem Gedanlen einer 
Wiedereinſetzung der Habsburger als „letzte Rettung vor 
dem Anſchluß“ befaſſe, die innere Schwäche der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung beweiſe. Seit dem Tode von Dollfuß 
fei bei der öſterreichiſchen Regierung, deren politiſche Stel⸗ 
für 
Sicherheit verſchwunden. Man verfuche vergeblich, die 
Volkstümlichkeit und die moraliſche Stütze zu erweitern, 
um dem Kabinett, deſſen Aufbau wenig leicht ſei, eine ſeſte 
Grundlage zu geben. 

Der ſozialiſtiſche Populaire“ hebt ebenfalls die 
Bedeutung der Tatſache hervor, daß man ſchon heute dle 
Wiedereinſetzung der Habsburger als letzte Rettung 
Oeſterreichs bezeichne. Bei den Unterredungen Starhem⸗ 
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Vouſſac findet in Warſchau leine 
Verteidiger. 


Wie die Warſchauer Preſſe mitteilt, hat es eine ganze 
Reihe von polnischen Rechtsanwälten abgelehnt, die Ver⸗ 
teidigung in dem Strafverfahren gegen den Hauptaktio⸗ 
när der Zyrardow⸗Werke, Bouſſac, und die Angeklagten 
ſranzöſiſchen Direktoren dieſes Unternehmens zu über⸗ 
nehmen. 


Ein auslandspolniſches Ehrenzeichen. 


Auf dem Kongreß der polniſchen Volksgruppen in 
Warſchau iſt noch ein außerordentlich beachtenswerler Ent 
ſchluß gefaßt worden, nämlich die Schaffung eines Ehren⸗ 
zeichens für Verdienſte auf dem Gebiet des Auslandspo⸗ 
lentums. Das Ehrenzeichen ift geſtiftet worden, um „die⸗ 
jenigen zu belohnen, dle ſich um die Entwicklung des gei⸗ 
ſtigen und materiellen Besitzstandes des Polentums im 
Ausland verdient gemacht haben.“ Das Ehrenzeichen 
kann genau fo polniſchen Staatsbürgern wie Angehörigen 
155 ausländiſchen polniſchen Volksgruppen verliehen 
werden. 


Nach Bereza Kartuſta. 


Vorgeſtern abend wurde vom Fabrikbahnhof in Lodz 
aus der 28 jährige Felix Cieslinſti (Zawisza 37) unter 
ſtarker Bedeckung nach Bereza Kartufta überführt. Eies⸗ 
linſki iſt Mitglied der Nationalen Partei und Leiter der 
Jugendſektion des Baluter Zirkels. Seine Iſolferung in 
Bereſa Kartuſka hängt mit den Vorfällen des 8, August 
d. J. in der Brzezinſkaſtraße zuſammen, bei welcher Ge⸗ 
legenheit 6 Perſonen verletzt wurden. (p) 


Stah helm im Niederrheingebſet verbolen 


Düſſeldorf, 11. Auguſt. Die Regierungspreſſe⸗ 
ſtelle teilt mit: Der Regierungspräſident hat mit ſoforti⸗ 
ger Wirkung das am 2. Juli ausgeſprochene Betätigungs⸗ 
verbot des NS Dag (Stahlhelm), Landesverband Nieder⸗ 
rhein, mit allen ſeinen Neben⸗ und Untergliederungen 
außer Kraft geſetzt. 


der 


bergs mit Muſſolini, fo betont das Blatt, habe 
Schwerpunkt aber wo anders gelegen. Der Dice 
mit dem öſterreichiſchen Yundespräfidenten Miklas unzu⸗ 
frieden, weil dieſer eher den Chriſtlichſozialen als den 
Heimwehren zuneige, während man in Rom eine von den 
Heimwehren beeinflußte Politik wünſche. Auf alle F 
hätten die Habsburger in den letzten Wochen einige 
folge zu verzeichnen. 

London, 13. Auguſt. Ueber den Beſuch Star⸗ 
hembergs in Rom veröffentlicht die Londoner Preſſe aus⸗ 
führliche Berichte. „Daily Telegraph“ bringt den 
Beſuch mit dem Wunſche Starhembergs im Zuſammen⸗ 
hang, die Heiſnwehr zu reorganſſieren. Der Wiener Kor⸗ 
reſpondent des Blattes bemerkt, Italien habe von jeher 
viel zur Finanzierung der Heimwehr beigetragen, ust 
man glaube in Wien, Starhemberg werde verſuchen, Mui- 
ſolini von der Notwendigkeit zu überzeugen, der Heim⸗ 
wehr noch weitere Unterſtützung zuteil werden zu laſſen. 
Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ erblickt in Star⸗ 
hembergs Reiſe ein Zeichen, daß der „Chriſt Muſſolini“ 
ſtärker werde. Das Blatt glaubt, der Fürſt plaue, Prä⸗ 


ſident von Oeſterreich zu werden und dieſelbe Rolle zu 
ſpielen, wie Reichsverweſer Horthy fie in Ungarn ſpielt, 
d. h. 
Köni 


Regent zu ſein, ohne durch das Vorhandenſein eines 
8 in Verlegenheit geſetzt zu werden. In Rom werde 
ch geglaubt, daß die „italieniſche Löſung“ des öſter⸗ 
reichiſchen Problems nicht mehr Erzherzog Otto, ſondern 
Fürſt Starhemberg heiße. 


„Es arenzt an Größenwahn...“ 
Anordnungen, die für die Hitler⸗Jugend erforderlich 
wurden. 


Die Führung der Hitler⸗Jugend für das Gebiet 
Sachſen hat ſolgende bezeichnende Anordnung erlaſſen: 
„Sind bei einer Veranſtaltung der Hitler⸗Jugend oder 
des Deutſchen Jungvolkes (in einem Saal, Vereinszim⸗ 
mer) alte Parteigenoſſen, Eltern uſw. anweſend, und es 
erſcheint ein höherer HJ. oder D.⸗Führer, dann gehr 
es einfach nicht an, daß der dortige H, DJ- Führer in 
den Saal hinein „Achtung“ brüllt, jo daß ſämtliche Anwe⸗ 
ſende, unter denen ſich womöglich noch Veteranen bon 
1870 befinden, wie elektriſiert von ihren Plätzen hochfah⸗ 
ren. Bei dieſen Veranſtaltungen ſtehen lediglich die (in 
den Gängen vor der Bühne, vor dem Eingang aufgeſtell⸗ 
ten 9% und D⸗Formationen ſtill und der dienſthabende 
Führer erſtattet am Eingang des Saales oder Vereins⸗ 
zimmer uſw. Meldung. Im Zuſammenhang mit Begrü⸗ 
Bungsformen und Meldungen muß noch erwähnt werden, 
daß es an Größenwahn grenzt, wenn ein Schar oder 
Jungzugführer oder auch ein Geſolgſchafts⸗ oder Fähnlein⸗ 
führer nach einem kleinen Sonntagsdienſt fein Grülpplein 
an ſich vorbeiziehen läßt und als großer „Führer“ den 
Vorbeimarſch abnimmt.“ 


Internationale Währungslonſerenz? 
Paris, 11. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Chicago Tribune“ rechnet man wegen der Berſtaatlichung 
der Silbervorräte in Amerika mit der baldigen Einberu⸗ 
fung einer internationalen Konferenz zur Prüfung der 
Währungsſtabiliſierung. 


Japan erhöht feine Nüſtungs ausgaben. 

Tokio, 10. Auguſt. Der Haushalt des Heeres für 
1935/36, der dem Finanzminiſter zur Prüfung vorgelegt 
wurde, beläuft ſich auf insgeſamt 560 Millionen Nen. 
Das find 120 Millionen mehr als im Vorjahr. Für dle 
ordentlichen Ausgaben find 200 Millionen angeſeßzt, da⸗ 
gegen 360 Millionen für die außerordentlichen. Davon 
find 150 Millionen für Mandſchukuo beſtimmt und 100 
für die Erneuerung der Ausrüſſtung 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Projent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Texl für 
die Drückzeile 1.— 


12. Jahrg. 


loty; falls diesbezügliche Anzeige anfgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Kirchenlampf in Deutſchland. 
Weitere Superintendenten amtsenthoben. 
Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet: Wie uns mitge⸗ 


teilt wird, wurden außer dem Superintendenten der 
Aggerſynode, von Oetkingen (Gummersbach), in der 
Rheinprovinz noch weitere fünf Superintendenten ihres 
Amtes enthoben. Es ſind die Superintendenten Staudte 
(Aachen), Becker (Rheydt), Denkhaus (Mörs), Rentrog 
(Bonn) und Gillmanns (Simmern). 


Ein Kaplan verſchwunden. 


Wien, 12. Auguſt. Der „Reichspoſt“ wird aus 
Paris gemeldet: Wie die hieſigen Blätter berichten, iſt der 
Kaplan Seitz von St. Ingbert, der von der Kirchenbe⸗ 
hörde in einen Ort der Rheinpfalz verſetzt wurde, ver⸗ 
ſchwunden. Der Geiſtliche, der aus ſeiner Meinung über 
das „Dritte Reich“ im Saargebiet keinen Hehl gemacht 
hatte, iſt auf dem Wege nach Ludwigshafen in Kaiſerslau⸗ 
tern von Nazis überfallen und ſchwer mißhandelt worden. 
Seitdem ſehlt von ihm jedes Lebenszeichen. 


Neue Richtlinien 
der Regierung Tichiangkaitſchet. 


Neue Verhandlungen mit Japan und Wiederaufnahme 
der Betziehungen zur Kantonregierung erörtert. 


Schanghai, 13. Auguſt. In dem Höhenfuftkur 
ort Kuling hielt Marſchall Tſchiangkaiſchek wichtige Bes 
ſprechungen mit dem Außerminiſter Wangtſchingwei, dem 
Vorſitzenden des Peipinger politiſchen Rates Huangfu, 
den Generaldirektor der Eiſenbahn Peiping — Mulden 
Mintung, dem ſtellvertretenden Eiſenbahnminiſter und 
dem Gouverneur der Provinz Tſchili ab. Preſſemeldun⸗ 
gen zufolge wurde dabei eine Einigung über die zukünſ⸗ 
lige Politik gegenüber Japan erzielt. Der Vorſitzende des 
Peipinger politiſchen Rates Huangfu erhielt dort endgül⸗ 
ige Anweiſungen zu neuen Verhandlungen mit Japan, 
ſondere über einzelne nordchineſiſche Fragen. 

Mit dem Innenminiſter, dem Finanzminiſter, dem 
Marineminiſter und dem Gouverneur der Provinz Kiangſi 
örterte Marſchall Tſchiankaftſchek verſchiedene innerpo⸗ 
litiſche Fragen, u. a. Maßnahmen gegen die Trockenheit 
und die Ueberſchwemmungskataſtrophen, die Bekämpfung 
der Kommunisten und die Möglichkeit einer Wiederauf⸗ 
nahme geregelter Beziehungen mit der Kantonregierung. 


ins 


Byrd von der Hilfserpeditſon erreicht. 


Waſhington, 13. August. Der amerikaniſcht 
Polarforſcher Admiral Byrd, der den Winter in einer 
Obſervationshütte in völliger Einſamleit, 200 Kfm, von 
ſeinem Hauptſtützpunkt entfernt verbracht hatte, iſt jezt 
von der Halfsexpedition, die ihn abholen follte, erreicht 
worden. Der Admiral iſt abgemagert und erſchöpft, aber 
guter Laune. Die Expedition, die von Dr. Thomas Poul⸗ 
ter geleitet war, hatte am 8. Auguſt Little America ver⸗ 
laſſen. Zwei frühere Rettungsverſuche waren mißglückt, 
da die Expedition beide Male durch Sturm und Unfälle 
zur Umkehr gezwungen wurde. 


Die Bevölkerung flieht aus dem mexikaniſchen Erdbeben ' 
gebiet, 

Mexiko, 13. Auguſt. Weite Gebiete des merifa- 
niſchen Staates Guanaſuato wurden am Sonntag von 
der Bevölkerung geräumt, da dort ſeit 72 Stunden un⸗ 
ausgeſetzt mehr oder weniger ſchwere Erdſtöße b. 
wurden. Der Sachſchaden iſt bereits ſehr er 
auch Menſchenleben zu beklagen ſind, konnte b 
nicht feſtgeſtellt werden. 


her Noch 


Zwei vollbeſetzte Autobuſſe ſtoßen zuſammen. 


Auf einer Landſtraße bei Romford in Eſſe (England) 
ſtießen am Sonntag zwei vollbeſetzte Autobuſſe zuſammen. 
413 Perſonen wurden ſchwer und 30 leicht verletzt, 
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Aus Welt 


und Leben 


Kſechendlebe ſetzen die Gloden 
in Bewegung. 


In Lorlent (Frankreich) ſpiello⸗ſich in der Nacht zum 
Montag ein eigenartiger Ziviſchenfall ab, der ein ganzes 
Stadtviertel in Aufruhr brachte. Kirchendiebe hatten ſich 
Eingang in die Kirche verſchafft und nach einigem Suchen 
einen elektriſchen Schalter gefunden, von dem fie annah⸗ 
men, daß er die Lichtleitung bediene. Kaum hatten fie je⸗ 
doch auf den Knopf gedrückt, als ſämtliche Glocken der 
Kirche zu läuten begannen, denn be halter bediente das 
elektriſch betriebene Läutewerk. Die Bewohner der Uns 
gebung, die durch dieſes merwartete Geläute beunruhigt 
waren, lieſen zur Kirche und ſahen gerade noch, wie die 
Diebe das Weite ſuchten. 


Jurchtbare Bluttat eines Tobflüchtigen. 
Zwei Tote und zwei Schwerverletzte. 


In der Nacht zum Freitag belam der als harmlos 
geiſteskrank bekante Fleiſcher Max Lübeck aus Chriſtburg 
(Deutſchoberſchleſten) einen Wahnſinnsanfall. Hierbei 
drang er in das Zimmer des Fleiſcherlehrlings Erich 
Borcel ein, dem er im Schlaf die Kehle durchſchnitt. 
nen hinzukommenden Bruder verletzte er durch Meſſer⸗ 
ſtiche am Kopf und an den Armen ſehr ſchwer. Er eignete 
ſich dann ein im Hauſe beſindliches Gewehr an, mit dem 
er auf der Straße den in der Nachbarſchaft wohnenden 
Landwirt Auguſt Rehm durch einen Schuß ſchwer berlehte 
Rehm iſt inzwiſchen geſtorben. Die in der Nachbarſchaft 
wohnende Frau des Pfarrers Moritz, die nach der Urſache 
des Schuſſes ſehen wollte, wurde durch einen Knieſchuß 
ſchwer verletzt. Darauf nahm ſich der Geiſteskranke aus 
dem väterlichen Stall ein Pferd, mit dem er in Richtung 
Pachollen davonritt. An der Brücke kurz vor Pachollen 
hat er das Pferd durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Er 
iſt darauf in die Felder gelaufen, in denen er zur Zeit 
durch ein Ueberſallkommando der Schutzpolizei Elbing 
und durch Landjägerei geſucht wird. 


Stierlampf mit unerwartetem Ausgang. 
34 Pexſonen verletzt. 


Ein Stierkampf, der auf dem Marktplatz eines Dor⸗ 
tes in der Provinz Granada (Spanien) abgehalten wurde, 


Tagesneuigleiten. 


Der Tag des Auslandspolen in Lodz. 

Geſtern wurde in Lodz der Tag des Auslandspolen 
feierlich begangen. Nach Lodz waren die aus unſever 
Stadt ſtammenden Auslandspolen gekommen, um ihre 
alte Heimatſtadt zu beſuchen. Alle Häuſer der Stadt wa⸗ 
ren mit den Nationalflaggen geſchmückt. Um 12 Uhr fand 
im Stadtratſaale eine feterliche Akademie ſtatt, die bon 
Vorſitzenden des Ortslomitees des Tages des Auslands⸗ 
polen, Regierungskommiſſar Ing. Woſewodzli, mit einer 
Begrüßungsanſprache eröffnet wurde. Die Feſtrede hielt 
Herr Bilſtt. Das Programm der Feier enthielt auch 
einen künſtleriſchen Teil, das ſich aus muſtkaliſchen Vor⸗ 
trägen eines Orcheſters, Geſängen eines Chores ſowie 
Dellamationen von Künſtlern des Stadttheaters zuſam⸗ 
menſetzte. (a) 


Ablaßſeſte. 

Geſtern ſand in der katholiſcher rche an der Aggoꝛo⸗ 
ſlaſtraße 84 das Ablaßfeſt ſtatt. Wie immer bei Ablaß⸗ 
jeiten fanden ſich zahlreiche Händler mit zahlreichen Sa⸗ 
chen, Drehtſſchen uſw. ein. Die Kaplleznaſtraße war an 
beiden Seiten von verſchiedenen Ständen dicht umſckum, 
ähnlich war es in den anderen nebenan gelegenen ( 
ßen. Die Händler hatten ſich hier beſonders zahlreich 
eingefunden, weil fie bei dem Ablaßfeſt in der Stadt mit 
einem beſonders guten Geſchüft rechneten. In den engen 
Straßen h. hte den ganzen Tag über ein ſolches 1 
dränge, daß ein Fortbewegen ſaſt unmöglich war. ©: 
verſtändlich ging es dabei nicht ohne vorſchiedenen div 
ſen Schlägereien ab. Der Trubel dauerte vom frühen Mor 
gen bis in den ſpäten Abend hinefn. (a) 

Diebstähle. 

Heute find wieder zwei Wohnungsdlebſtähle zu mel⸗ 
den. Unbekannte Diebe öffneten durch Nachſchlilſſel die 
Wohnung der Leoladſa Seine, Cegielnlana 15, und vau9⸗ 
ten verſchjedene Sachen im Werte von 1000 Zloty. — 
Aus der Wohnung der Staniſlawa Piechuda, Kilinfkiego 
Nr. 115, wurden verſchiedene Sachen im Werke von 1500 
Zloty geſtohlen. (a) 


D ft; 
der Chopin 
wohnhaf 


der Rottungsbereitſchaft wurde geſtern nach. 
ße gerufen, wo dig Zakontnaſtraße 61 

ige Helea Fadrowiez von ihrem © 
lt wurde. Nachdem der Arzt ihr die erſte § 
erwieſen hatte, konnte ſie am Orte belaſſen werden, (p). 


nahm einen auſſehenerregenden Verlauf. Als die zwei 
Berufsſtierkämpfer durch einen riefigen, beſonders bös⸗ 
artigen Stier verletzt und kampfunfähig gemacht worden 
waren, ſprangen etwa 50 junge Burſchen aus dem Pubei⸗ 
klum in die Arena, um dem gefährlichen Stier gegeniiber 
ihre Stierkämpferkünſte zu zeigen. Der Stier blieb jedoch 
auch dieſer Uebermacht gegenüber Sieger und verwundete 
etwa 30 ſeiner Gegner durch Hörnerſtöße mehr oder weni⸗ 
ger ſchwer. 


Ein Drama nach der Zirkusvorſtellung. 


Freitag abend hat ſich nach Schluß einer Zirkusvor⸗ 
ſtellung in der Nähe von Bayonne (Frankreich) ein unge⸗ 
wöhnlicher Zwiſchenfall ereignet. Eine Frau, die von er 
Menſchenmenge gedrückt wurde, ohrfeigte deswegen ein 
Kind. Der Vater des Kindes, empört über die Miß⸗ 
handlung, zog einen Revolver und ſchoß blindlings um 
ſich. Er erſchoß einen 60jährigen Mann und traf einen 
jungen Mann in die Bruſt, der ſchwer verletzt ins Krau⸗ 
kenhaus eingeliefert werden mußte. Die ermpörte Menge 
verſuchte darauf den Mörder zu lynchen, ſo daß er nur 
Mühe durch die Polizei in Sicherheit gebracht werden 
konnte. 


Zwei Perſonen verbrannt, 


Ein furchtbares Brandunglück ereignete ſich Freitag 
vormittag beim Dreſchen in Ladbergen Kr. Tecklenburg, 
bei Minfter Aus bisher ungeklärter Urſache fing das 
Stroh an der Dreſchmaſchine Feuer. Der ſtarle Wind 
trieb die Funken in die Scheune. Die in der Scheune be⸗ 
schäftigten Perfonen konnten ſich nur zum Teil retten, 
Zwei Perſonelt verbrannten bis zur Unkenntlichkeit. Zweſ 
Landwirte erlitten ſchwere Brandſwunden. 


Selbstmord in den Niagarafällen. 


Die Fahrgäſte der Seilſchwebebahn, die vom ameri⸗ 
laniſchen zum kanadiſchen Ufer mitten über die Niagara 
fälle führt, waren am Sonntag Zeugen eines aufregenden 
Vorfalles. Als die Kabine der Schwebebahn ſich mitten 
über dem Waflerfall befand, überſtieg eine Frau in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht das Geländer der Plattform und 
ſtürzte ſich in die toſenden Fluten, wo ſie den Tod fand. 
Es hafdelt ſich um eine aus Brenford (Pennſylvanien) 
ſtammende Frau Ruta Hyde. 


Ueberſahren. 

Arf der Pabianickaſtraße wurde der Benjamin Za⸗ 
rzyeki von einem Auto überfahren und erlitt allgeme 
Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilſe. 


Unfall beim Radrennen. 

Anläßlich des „Tages der Legionäre“ fand auf 
Strecke Lodz — Konſtantynow — Alerandrow — S 
— ZdunfkaWola — Pabianice ein 


statt, 
Auf einem von Staniflaw Jeſtrzembſki geführten Motors 
rad fuhr der Schiedsrichter des Rennens Teofil Moszezyn⸗ 
ſti. In Konſtantynow wollte Jaſtrzembſti einem Tells 
nehmer am Rennen ausweichen, fuhr jedoch dabei gegen 


Radrennen 


eine Telegraphenſaule. Beſde Motorradfahrer erli 
Verletzungen, die ſich zum Glück als nicht gefährlich erwlo⸗ 
ſen. Das Motorrad wurde zerſtört. (a) 


Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Hauſe Brzezinſta 44 brach der 70 Jahre 
alte Jan Wazprzynſak vor Hunger und Erſchöpfung ohn⸗ 
mächtig zuſammen. Der bedauernswerte Greis, der 95. 
dachlos ift, wurde im Reſervekrankenhaus eingeliefert. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

„ Potasz, Mae Kosclelny 10; A. Chaxemza, Bor 
morſta 12; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epſtein, Piotr 
lowfta 225; Z. Gorczyelt, Przeſazd 59; G. Antoniewlez, 
Pabianicla 50. 


Denkmals enthüllung für Proſeſſor Türner 


Auf dem alten evangeliſchen Friedhof an der Ogro⸗ 
dowaſtraße fand am geſtrigen Sonntag nachmittag die 
Enthüllung des von der St. Johannisgemeinde ihrem ge⸗ 
ſchüßten Ubrrocgelmeſſer Prof. Alexander Türner aus 
Dankbarkeit 1 5 Denkmals ſtatt. Zu der Feier 
hatten ſich zahlreiche Gemeindeglieder und Freunde ſowle 
die Kirchengeſangvereine „Weol” und „Kantate“ einge⸗ 
funden, die die Feier durch Geſänge verſchönten. Herr 
Konſlſtorialrat Dietrich würdigte die Verdſenſte des | 
gegangenen. Im Anſchluß daran wurde auf dem Grabe 
des Redakteurs und Rechtskonſulenten Eduard Kaſſer und 
der Fran Olga Malikom geb. Götz Kränze niedergelege. 
Sowohl Herr Kaiſer als auch Frau Malttoro haben ſich 
um den KV „Aeol“ große Verdienſte erworben. 

Den Abſchluß bildete dann eine Andacht 
Schelblerſchen Kapelle. Auch hier ſangen die 
„Aeol“ und „Kantate“ Lieder. 


vor der 
Chors 


nne e 


Aus dem deutfehenGefelfihaftsleben 


zugunſten der St. Matthäigemeinde. 
Geſtern fand im ſchönen Garten „Sielanka“ an der Pa⸗ 
bianicer Chauſſee das langerwartete Gartenſeſt zugunſten 
der Matthäl⸗ Kirche ſtatt. In früheren Jahren freilich iſt 
dieſes traditionell gewordene Feſt im großen Helenenhof⸗ 
Garten abgehalten worden. Dort ſind 5 0 die 
Helenenhof⸗Feſte ziemlich zahlreich geworden. Die Wahl 
des Sielauka⸗Gartens ift daher ſchon einerſeits wegen der 
Abwechſlung als richtig zu betrachten und zweitens liegt 
dieſer Garten ja im Bereiche der Matthäigemeinde. Das 
Programm der geſtrigen Feier war ſehr gediegen; die 
zahlreichen Beſucher kamen vollkommen auf ihre Koſten. 
Das Wetter war zwar bis in die MR el reiht 
unſicher, doch heiterte ſich der Himmel am Nachmittag auf 
und eine milde Muguftluft ließ den Aufenthalt im Freien 
ſehr angenehm erſcheinen. 

Eingeleitet wurde das Programm mit muſikaliſchen 
Darbietungen des Pofauniſtenchors „Jubilate“ unter Lei⸗ 
tung ſeines Dirigenten A. Kaiſer. Es folgte die religiöfe 
Feier mit der Jubelfanfare ber „Lobe den Herrn“ von 
H. Steinbeck, ausgeführt vom Poſauniſtenchor „Jubilate“, 
und der Chorgeſang „Sanktus“ von Fr. Sicher, geſungen 
vom KGB zu St. Matthäi. Paſtor Löffler hielt daun 
eine deutſche Anſprache, und — nachdem „Eine ſeſte 
Burg“ gemeinſam geſuͤngen wurde — eine polniſche An⸗ 
jprache, Nun löſten einander mit gefanglichen und mu⸗ 
ſitaliſchen Vorträgen ab: der Kc „Zoar“, der Poſauni⸗ 
ſtenchor „Jubilate“, der K, Dombrowa“, der Fraue 
bundchor zu St. Matthäi, der KV zu St. Matthäi. Die 
eifrigen Sängerinnen, Sänger und Muſtker ernteten viel 
dankenden Beifall. Am Abend vollführten die Turner des 
Turnvereins „Dombrowa“ ſchöne und ſpannende turneri⸗ 
ſche Vorführungen an den Geräten. Auch in anderer Be⸗ 
ziehung hat die umſichtige Feſtleitung dafür geſorgt, daß 
keine Langeweile auſtam. Es gab noch Scheibenfhiehn, 
das Glücksrad, Kahnfahrt uv. Auch die Pfandlotte⸗ 
tie bereitete viel Freude, wo es wirklich ſchöne Sachen zu 
gewinnen gab. Großes Hallo gab es beim Sternſchießen, 
dauerte es doch recht lange, bis der letzte einſame Strahl 
abgeſchoſſen würde, und zwar von Herrn Mees. Vizefönig 
wurde Herr Erwin Mankaj, Marſchall Herr Max Wufas 
Die Teilnehmerzahl an dieſem Schießen war ſo groß, wie 
ſelten in Lodz. 

Bemerkt ſei noch, daß dem Programm wie überhaupt 
dem ganzen Feſte die Darbietungen des Streichorcheſtenz 
„Stella“ einen würdigen Rahmen gaben. Abſchlleßend 
wäre zu ſagen, daß es in Lodz ſolch ſchönes Gartenfeſt 
ſchon lange nicht mehr gegeben hat. A. S. 

Zum Schluß gab es noch Pyramiden bei bengalifcher 
Beleuchtung, geſtellt vom Turnverein Dombrowa un 
Leitung des Turnwarts Lerch, die exakt dargeſtellt u 
von den Zuſchauern mit viel Beifall aufgenommen wur ⸗ 
den. 


Gartenſeſt des Zubardzer Kichengeſangvereins. Das 
für den vorigen Sonntag anberaumte Gartenfeſt wurde 
des Wetters wegen auf den geſtrigen Sonntag verlegt und 
fand auch im Garten des Herrn Gottlieb Lange in Zi⸗ 
bie ſtatt. Es war dies ein gewagles Unternehmen, 
da für geſtern kein Beſuch der auswärtigen Brudervereine 
vorauszuſehen war. Die Stimmung war aber nichtdeſte, 
weniger ausgezeichnet. Beſonders viel „Leben“ gab es 
beim Sternſchießen, aber auch das Scheibenſchießen ſowit 
die Pfandlotterſe erfreuten ſich regen Zuſpruchb. Nach ⸗ 
dem ein Kinderumzug viel Heiterkeit hervorgerufen hatte, 
trat der Männerchor unter der Leitung des Dirigenten 
Herrn Oewald Littfe auf und fang nach dem Begrüßungs⸗ 
lied: „Grüß Gott“, „Mädel flink auf zum Kranz“ und 
„Mädel heirat“ mi“, worauf auch der gemiſchte Chor auf⸗ 
trat mit „Haus im Schornſtein“. Die Darbietungen fans 
den ungeteilten Beifall. Gegen Abend hielt der 2. Vor⸗ 
ſtand des Vereins, Herr G. Schüßler, eine Anſprache und 
dankte allen, die zum Gelingen des Foſtes beigekragen ho, 

3 B. 


ben. 


7 


Humor, 
Auf Unmengen. 

„Aber Patrieſo! Als Sie mich um Alkohol baten, 
ſagten Sie, Ste hätten ihn zum Putzen der Spiegel nötins 
und nun ſehe ich, daß Sie ihn trinken!“ 

„Gnädige Frau, ich ſchlucke ihn nur, um dann den 
Spiegel anzuhauchen.“ 


Paſſender Titel. 

„Herr Profoſſor, jagen Sie mir doch freundlichſt für 
meine Poeflen aus dem Hochland einen recht bezeſchnen⸗ 
den Titel, damit der Leſer gewiſſermaßen ſchon Dorbores 
tet iſt auf das, was er beim Leſen des Inhaltes empfin⸗ 
den ſoll!“ 

„Hm, ich würde 
drücken“ nennen.“ 
— —M— 44 


Ddeutſche Sozialiſtiſche Aobeits partei Polens. 


Ruda⸗Pabianleln. Dienstag, den 14. Auguſt 
Uhr abends, findet in Parteilokal Borna 36 d 
ierung des neugewählten Vorſtandes ſiatt. D. 
nen aller Vorſtandsmitglieder it Plicht. 


den Band Gedichte „Das Alp⸗ 


Loder Volkszeitung — Montag, den 13. Muguft 


Die geſtern ausgetragenen vier ai endeten 
1 


bis auf eins ohne jegliche Ueberraſchung. Lediglich War⸗ 
zawianla fertigte die Poſener Warta 2:0 ab, was im 
allgemeinen nicht erwartet wurde. LES ſpielte in Kra⸗ 
dau mit Podgorze remis. Hier hatte man von den Lodterg 
mehr erwartet. Podgorze iſt neben Strzelee die ſchwächſte 
Agamannſchaft und bekannt als der Punktelſeferant. 
Wenn RS nur ein Unentſchieden erzielen konnte, fo deu⸗ 
tet es klar und bindig, daß der 5 ee ge⸗ 
wärtig eine Schwächeperiode durchzumachen 
entlich erholt er ſich bald von diefer Formſchwankung 
nach unten. Durch den geſtrigen Teflerfolg rückte LAS 
wieder auf den vierten Plaß in der Tabelle d Ruch 
mußte ſich geſtern tüchtig anſtrengen, um die ſtark ver⸗ 
beſſerte Legia mit einer knappen Niederlage heinnzuſchicken 
Dagegen war Pogon ſtber Strzelec mit 5:7 erfolgreich 


und ride dadurch bis auf den zweiten Platz vor. Die 
übrigen Mannſchaften verblieben guf die in der Tabelle 
am Vorſonntag befehten Poſitionen. £ 
Der Stand der Lignipiele. 
h Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Rug 13 2² 
| 2. Pogon . 18 18 
3, Cracovia » » 12 17 
4. LKS . . 18 15 
5. Garbarnia 12 14 
6. Wisla - 12 12 
7. Waria » » 13 12 
8, Legia 12 11 
9. Polonia » 12 1 
10. Warszawfanka 12 9 
11. Podgotze⸗ 13 5 
12. Strzelet » 18 3 


LAS — Podgorze 1:1 (0:1). 

Krakau. Das Spiel ſtand auf niedrigem Niveau 
umd verlief wenig inteveſſant. den Pe war etwas über⸗ 
legen, ganz beſonders in der erſten Halbzeit. ERS machte 
Dieſen Nachteil durch ein ehrgeiziges aufopferndes Spiel 
wett. Das einzige Tor für Podgorze ſchoß Kaßina noch 
vor der Pauſe. Nach Seitenſpechfel greifen die Lodger 
ununterbrochen an, aber ihre Aktionen ſind ſehr chaotiſch. 
Endlich gelingt es Herbſtreich das Ausgleichstor zu ſchie⸗ 
Ben. Keine Seite kann bis zum Schlußpfiff eine Wendung 
herbeiführen, jo daß der Schiedsrichter Stalinfki das 

Spiel beim Stande 1:1 abpfeifen mußte. 


Warszawianka — Warta 2:0 (1:0). 


Warſchau. Beide Mannfhaften treten komplett 
en. Warszawianka hat den Sieg verdient, denn fie war 
ſchneller und zeigte ein beſſeres Zuſammenſpiel. Beſon⸗ 
ders gut ſpielte die Verteidigung. Warta dagegen pie!te 
ſehr zerſahren. Gleich am Anfang des Spieles erzielt 
Warszawianka durch Freiſtoß das erſte Tor. In der 14 
Minute der zweiten Halbzeit kann Warszapplanka eine 
Ede in ein zweites Tor verwandeln. Dieſes Reſullat 
bleibt trotz Anſtrengungen von feiten der Warta beftehen 
Schiedsrichter Romanowfti. 


Much — Legia 1:0 (0:0). 


Wielkie Hafdukl. Ruch war nicht beſond 
der Höhe und ſtieß obendrein auf einen entſch 
Gegner. Im ſcharſen Tempo rollt das Spiel hin und her, 
aber keine Mannfchaft kann bis zur Pauſe ewas Non 
nenswertes erzielen. In der 10. Minute der zweiten 
Halbzeit kann Wilimowfki das einzige Tor des Tages 
ſchießen. Das Spiel fand im Beiſein von 8000 Perfosten 
ſtatt. Schedsrichter Schneider. 


Pogon — Strzelec 3:1 (211). 


Siedle. Pogon war die weitaus beſſere Mannſchaft 
und ſiegte verdient. Aber auch Strzelec ſpielte keinesfalls 
ſchlecht, doch waren ihre Angriffe weniger von Erfolg 
begünſtigt. Schiedsrichter Glinka. 

Fußball. Cracovia — Emigration 312. 


Die Fußballmaunſchaft der polniſchen Emigrauten in 
Frankreich ſpielte geſtern gegen Cracovia und unterlag 
Janz knapp 3:2 


Der Punktekampf in der Liga. 


ERS remiſiert mit Podgorze. > 


® 


Tag der Legionäre. 

90 aulüßlich des Tages der Legionäre ver⸗ 
anſtalteten Sport⸗Wettbewerbe zeitigten ſchöne Erfolge. 
Das größte Intereſſe rief das Radrennen über 110 Kilo⸗ 
meter hervor. Hier lämpften 54 Readfahver, darunter die 
beiden Warſchauer Igo und Cieniewſli um Steg und Ehre 
Von den Lodzer Spihenfahrern fehlte nur Kolodzieſezyk. 
In dieſem Rennen fiegte wiederum der Warſchauer Igo, 
ſweſcher im Spurt ſeine drei Weggenoſſen der Spiken: 
gruppe elmpandfrei ſchlug. Den zweiten Platz bolegte 


der Lodzer Woſewodſchaſtsmeiſter MWojeit (Rapid) vor 
Kaſprzak und Jaſtolſti. Auffallend ſchwach fuhren die 


Lodzer Odartus, Lemankowiez und auch Wiencek, der nur 
Zwölſter werden konnte, 

Im Rennen über 25 Kilometer, an welchem 40 Fah⸗ 
rer teilnahmen, ſiegte Bromberg (Ruda) in 52,04 Sel. o 
Karpinſki (Bieg) und Laufe ). 

Im Staſenttenlaufen Ruda⸗Pabianicka—Lodz fi 
die Mannſchaft des Ziednoczon ganz knapp vor 
Geyer Kruſchende ud Sirzelec. 


Kuſocinſti ſiegt in Amſterdam. 
An den internationalen leichtathletiſchen Woklbewer⸗ 
ben in Amſterdam nahm im Lauf über 4 engliſche Meilen 


Aufſtieg 


Die geſtrigen Spiele verurſachten einige Aenderun⸗ 
gen in dem bisherigen Stand der Tabelle. So rückte Tur 
auf die zweite Stelle vor mit gleicher Punktzahl wie 
Lechja und Strzelec. 


An der Spitze marſchiert weiterhin die RIE- Pabia⸗ 
nice, obwohl er geſtern einen Punlt an Lechja⸗Tomaſchord 
abtreten mußte. Die Tabelle ſieht nunmehr wie folgt 


must 

Spiele Punkte Torverhältnis 
1. PTS. 4 7 8:3 
2 TuR. 4 3 9:10 
3. Strzel e(Kaliſch) 4 3 6:8 
4. Lechla, Temaſcho w 4 3 3:8 


Aus de 


Kunſtantynow. Großes G. artenfeſt 
Turnvereins. Der Konſtautynower Turnerein, 
mit einer der Beſten des Gaues iſt, feierte geſtern 
im groſſen Stile angelegtes Gartenfeſt. Viele ausw ge 
Gäſte, darunter Verk. es Lodzer Sp. u. Turnvereins 

7 und „Dombrowa“ ſowie der V 
kante, Zglerz und Tomaſchow, hatten, ſich e 
„um, astio beteiligt, mit zum Gelingen des F 
beizutragen. Das Programm war jo reichhaltig, 


Neiche. 


daß 
schon um 7 Uhr früh mit der Abwicklung begonnen wurde 


Zunächſt gab es einen 7. Kampf der Jugendturner, 


vom Konſtantynower Turnverein ausgetragen wur 
Um 9 Uhr begann der eigentliche Wettkampf, der aus 
einem vo glichen 5, Kampf in zwei Stufen beſtand 


und an dem ſich die beſten Turner des Gaues beteiligten 
Nach dem Mittageſſen begann der öffentliche Teil des 
Feſtes. Dieſex wurde eingeleitet durch den Feſtzug, der 


ſich von der Schwolkerſſchen Fabrik bis zum Janotſchen 
Garten bewegte und an dem alle Vereine mit ihren Fah 


nen teilnahmen. Außer den genannten auswärtigen Ver⸗ 
einen waren folgende Konſtantynower Vereine im Zuge 
zu ſehen: Geſangverein Harmonia, Poſauneuchor Jubi⸗ 
late und der Sportklub $ Im Janotſchen Garten 
am Großen Ringe angelommen, hielt der Vorſtand d 
feſtgebenden Vereins, Herr Guſtab Stamm, eine Rede 
polniſcher und deutſcher Sprache, in der er die Gäſte herz⸗ 
lich begrüßte und ihnen gute Verweilung wünſchte. Nun 
wurde mit dem Schautlurnen begonnen, das durch Frei⸗ 
übungen der Knaben und Mädchen unter der Leitung von 
Herrn Alfons Pafinjki eingeleitet wurde. Es folgte dis 
Vereinsturnen an zwei Barren in drei Holmgaſſen, das 
in drei Schwierigleitsgr. 


vom gaſtgebenden Verein 9 

ausgeführt wurde. Kunſtfrefübungen des Lodzer € 

und Turnvereins, ein Hochbarrenturnen, ein Fe 1 
V 


auch Kuſocinſki teil. Zu ſeinem Gegner war der neue 
Weltrekordmann über 3 Kilometer, der Däne Nit : 
auserſehen. Der Däne jagte aber im letzten Augenblick 
ab und fand ſich am Start nicht ein. 

Obwohl es am Nachmittag regnete, fanden ſich den 
noch gegen 15 000 Zuſchauer ein. Rufseinftt ſiegte une 
angefochten über 5 Kilometer und jodann über 4 engliſche 
Meilen. 


Die Nuder⸗Europameiſterſchaſten. 


Geſtern fanden in Luzern die Ruder⸗Europameiſtet 
haften ihren Abſchluß. Im Einer⸗Rudern ſiegte der 
Deutſche Schäfer vor den Polen Verey; im Zweier mit 
Steuermann ſiegte Ungarn vor Frankreich, Holland und 
Polen; im Zweier ohne Steuermann ſiegte Oeſterreich 
vor Deutſchland und ie Schweiz; im Vierer ohne Steuer 
mann ſiegte Deutſchland vor die Schweiz und Frankreich; 
im Vierer mit Steuermann ſiegte Italien vor Frankreich 
und Jugoſlawien, und im Achter ſiegte Ungarn vor Dis 
nomark und Italien. 


Scherens und Pola 
die neuen Radweltmeiſter. 

Geſtern fanden in Leipzig die Endläufe zu den dies⸗ 
üährigen Radweltmeiſterſchaften für Berufsfahrer und 
teure ſtatt. Der Ausgang derselben hat alle fiber 
Iſt es doch leinen der ſtark favorſſierten deutſchen 


raſcht 
Fal rern gelungen, einen der hohen Titel zu erringen. 
Bei den Berufsfahrern vertelßigte der alte Weltmeſ⸗ 


fer Scherens feinen Titel mit Erfolg. 
Meter vor Gerardin und Michard. 

Bel den Amateuren gab es die große Ueberraſchung. 
Ver von Sieg zu Steg elende Auton Merkens, der als 
handertprozentiger Favorit galt, wurde auf ſeiner Bahn 
nur Vierter. Die Meiſterlorbeeren holte ſich hier der 
Italiener Pola vor dem Holländer Vliet und dem Ara 1⸗ 
zoſen Lante 


Zweiter wurde 


in die A-Rlaffe. 


VIE — Lechja 1:1. 

Dieſes Spiel jand in Tomaſchow deim Publitum 
großes Intereſſe. Bis zur Paufe ein gleichwertiges Spiel, 
wobei es aber dem PIE gelingt, durch Koſterki in Füh⸗ 
rung zu kommen. 

Nach Seitenwechſel wird Lechja dom Puhlſtum ann 
feuert. Durch einen Elfmeter kommen die Tomaſchower⸗ 
zum Ausgleich. Schiedsrichter Rettig. 

} Tur — Strzelet (Raliſch) 3:0. 

Die Kgliſcher, wenn fie auch der Lodzer Tur⸗Maun⸗ 
ſchaft unterlagen, jo hinterließen ſie dennoch einen guran 
Eindruck. Bis zur Pauſe können die Säfte alle Angriffe 
des Gegners mit Erfolg abwehren. Erſt in der luß⸗ 
phaſe des Spiels kommen die Wirte zum Wort und ſchie⸗ 
zen in kurzen Abständen drei Tore. Schiedsrichter Lauge 


Kürturnen am Rock vervollſtändigten das turneriſche Pro⸗ 
gramm. In der Paufe, die darauf folgte, wurden ber⸗ 
ſchiedene Volksbeluſtigungen vorgeführt, wie Sacklaufen, 
Nuchenwetteſſen un a. Darauf folgten zwei Volt 
Mittlerweile zog die Dämmerung ihre dunklen 
über den Garten, jo daß die Pyramiden, die dor 
des Kouſtantynower Turnvereins gezeigt wurden, 
beſten Eindruck hinterließen. Es folgte darauf die 
gerperkündigung. Folgende Rofırltate wurden erzie 
volkstümlichen Kampf 1. Stufe: 1. Schäfer Erwin⸗Pa⸗ 
bianice 86 Punkte, 2. Zerfaß Alex-Pabiauſce (76), 3. 
Sure Alfous⸗Konſtautynop (75). Zwelte Stufe: 1. (ine 
gel Otto⸗Kouſtant, (70), 2. Gahler Oskar, Pabian. (69), 
3. Schulz Alfred⸗Konſt. (69), 4. Scheurer Hermann Lodz 
(68), 5. Frank Oskar⸗Konſt, (67), 6. Harkmann Georg⸗ 
Pab. (65), 7. Beſtek Hugo⸗Lodz (08), 8. Jerke Oskar-Paß. 
(63), 9. Jurſa Willi-Konſt. (59). B. 
Blutige Schlägerej. Am Sonmag 
gegen mittag tam es in Konſtantynow zwiſchen den Brit 
dern Malecki und einem Zygmunt Kolanel zu einer bluti⸗ 
gen Schlägerei. Hierbei erlitt Kolanel jo ſchwere Vor⸗ 
letzungen, daß er von der Rettungsbereitſchaft in das Bis 
zürkskranlenhaus nach Lodz geſchafft werden mußte. Die 
Brüder Malerfi wurden verhaftet. (a) 
Alezaudrow. Ungeratene Söhne, 
dem August Kußner und feinen beiden Söhnen 
Hermann, alle wohnhaft in Alexandrow, lam 


0 
Adolf 
zu ein; 


Streit. Dabei fielen die beiden Söhne über ihren Vater 
her und ſchlugen in roher Weiſe auf ihn ein. Dee alte 


Kußner erlitt fo ernſtliche Verletzungen, daß zu ih en die 
Rettungsbereilſchaft aus Lodz gerufen werden nrithle 
Arzt ſtellte bei dem Verletzten mehrere St 
wunden feſt. August Kutzner wurde in ern 
in das Bezirkskrankenhaus nach 


(a) 


—— — ò 
Berlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. . — Verantwortlich für den 


schwingen, das von 6 Turuern des Konſtautynower Ve 
eins unter der Leitung des Turnwartes Herrn Joe Jurſa 
gezeigt wurde, wurde durch ſtarken Beifall belohnt. Ein 


Verlag: Otto Abel. — Haupiſchriftletter: Dipl.-Ing. Eunil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner, — Druck ePrasas Lodi Petrikaner 101 


Lobzer Volkszeitung — Montag, den 13. Auguſt 


du m von Sika bein 


Roman von Fr. Lehne. (87. Jortſetzung) 


„Liegt Ihnen viel daran, Franz Arnſtadt?“ fragte 
ſie mit leiſer, verhaltener Stimme, ſo daß plötzlich eine 
Blutwelle über ſein hübſches, leichtſinniges Geſicht jagte. 

Wie von ungefähr legte er ſeine Hand auf die ihre, 
fie feſt preſſend. 

„Katzerl, was fragſt! Du kommſt!“ 

Sie lächelte. „Vielleicht.“ Dann lauſchte ſie nach 
der Muſik. 

„Ich habe Luſt zu tanzen, Franz Arnſtadt! 
Sie — dieſen Tango — —“ 

Geſchmeidig erhob ſich Ya; er folgte ihr in feiner 
eleganten, läſſigen Art. 

Das ſchöne Paar erregte Auffehen unter den Tan⸗ 


Kommen 


zenden. 


Franz Arnſtadt war wie berauſcht. 

Ihre Augen flirrten in die feinen; ihre Lippen waren 
halb geöffnet, dicht vor ſeinem Munde. 

„Denken Sie daran, Franz Arnſtadt, 
erſten Male zuſammen tanzten?“ 

„Ich dachte immer an dich, Katzerl — — 1! Und wir 
werden noch oft zuſammen tanzen⸗ Glaubſt du, daß ich 
dich jetzt laſſe, nun ich dich wiedergefunden? Schön und 
luſtig joll es werden —“ 

Jäh brach die Muſik ab; er führte ſie zu ihrem Platze 
zurück; eine leiſe Befangenheit ſchwebte zwiſchen ihnen, 
Das alte Spiel begann von neuem; Franz Arnſtadt war 
wieder rettungslos verliebt in fie, und fie freute ſich dar⸗ 
über. Sie wollte ihn nicht wieder verlierenſ er brachte 
Leben und Luſtigkeit in ihr Daſein, und das brauchte ſie 
— immer Betrieb! 


als wir zum 


Diverſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt * 
Streichen und Tapezieren von Zimntern 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter 
Handſchriftendeu rung 
Charalterbeutung . . — 
Die Kunſt der freien Rede AS 
Bon Schüler zum 51 n Fahrer 
zur Berufswahl) 
Darfit du heiraten?? 
Die Gefahren des Gef 10e 
Wie man Kinder erzieht 
Backbuch 82 
Das Einmachen von Früchten = 
Tennis als Sport und Si * 
Der Schwimmſport 3 8 
Selbſtverfertigtes Spielzeug. 5 
Hausapothele 
Kleine Schwimmlunſt und Sprünge 
Kleine Schwimmſchule RN 
Hockey⸗Spiel (Lande und eee) „ul, 
Anleitung zum Lawn Tennis 115 


Moderner Ringkampf 5 
Boxen (Der engliſche Fauſtlampf) 8 
Das Fußballſpiel 


Dich Dc (apaniſche Methode der Sau. 


verteidigung * 
Pferderennen, Totalisator und Wetten 8 
Der Umgang mit dem Rad 
Liederbuch für Fußballſpieler 
Wanderliederur . 


Vorrätig im 


Bud) u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109. 
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Die Broſchüre Oito Bauers: 


Der Aufftand 


der öfterreichiichen Arbeiter 


Seine Urſachen und feine Wirkungen 


für 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrikauer 109 


Der Extrag dieſer Schrift fließt den Opfern 
— des öſterreichiſchen Fretheitskampfes zu. — 
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„Sie haben mir noch immer nichts von ſich erzählt, 
Gnädigſte. Wo wohnen Sie? Darf ich Ihnen und dem 
Herrn Gemahl meine Aufwartung machen?“ 

„Ich werde mir den Mann einmal anſehen, den Sie 
ſich zum Gebieter erwählt und dem Sie ihr Herz geſchenkt 
haben.“ 

„Sie kennen ihn bereits.“ 

Aufs höchſte verwundert ſah er fie an. „Wieſo?“ 

„Sicherlich werden Sie ſich ſeiner erinnern, wenn ich 
Ihnen den Namen nenne: Graf Palm.“ 

„Nein, unmöglich! Sie treiben Ihren Scherz mit 
mir, Iſa?!“ rief er erregt. 

„Warum unmöglich?“ 

„Iſa, man heiratet doch nicht einen Mann, der Ihr 
Großvater ſein könnte! Ich erinnere mich genau. Der 
Graf war doch ſchon über ſechzig Jahre — und — er war 
verheiratet —“ 

„Die Gräfin ift tot.“ 

„Und Sie, Iſa, ſind ihre Nachfolgerin geworden?“ 

„Es ſtimmt alles.“ 

Faſſungslos ſchülttelte 
Herr und Sie — Sie fo jung! 
Wie konnten Sie — —“ 

Sie zuckte die Achſeln. 

„Wenn man arm iſt und etwas von ſeinem Leben 
haben will, ſolange man jung iſt — —! Geben Sie mir 
noch eine Zigarekte, Franz Arnſtadt.“ 

„Iſa, ſo erzählen Sie doch, wie alles kam.“ 

„Es iſt nichts Beſonderes. Man ſagt Ja', Dem 
auf der einen Seite kleine Verhältniſſe, Armut lieg 
= r andern dagegen Reichtum, Vornehmheit, Lebel 


er den Kopf. „Dies 
Es iſt doch Sünde, Jul 


Ein Reſt iſt immer, Franz Arnſtadt, nie geht alles g. 
auf! In dieſem Falle eben der bedeutende Alters sunter⸗ 
ſchied! Aber ich habe nichts zu bereuen gehabt. Mein 
Mann erfüllt mir jeden Wunſch.“ 

„Das hätten andere auch getan, Iſa“, rief er erregt, 


CCC 


„Sie hatten am allerwenigſten nötig, Ihre Jugend un; 
Schönheit an das Alter zu verkaufen. Sie hatten noch 
Zeit, viel Zeit und Glücksausſichten, wenn Sie noch ein 
wenig gewartet hätten. Sie haen einen zu hohen Kauf⸗ 
preis gezahlt, Gräfin Iſa!“ 

Hatte fie es getan? Innerlich mußte fie Franz Arn⸗ 
ſtadt recht geben. Denn unerträglich wurde ihr ihre Ehe 
mit dem alten Mann manchmal ſchon, ſo daß am liebſten 
weit fortgelaufen wäre von ihm! 

Sie erwiderte nichts auf f eine Bemerkung. 

„Es iſt bald ſechs, Franz Arnſtadt“, ſagte ſie met 
einem Blick auf ihre koſtbare Armbanduhr, „ich verſpra⸗ 
meinem Mann, pünktlich zu ſein.“ 

„Gehen Sie, Gräfin Iſa; wenn Sie nicht verheiratet 
wären, brauchten Sie dieſe Sorge nicht zu haben. Dann 
könnten wir zuſammen irgendwo zu Abend eſſen und Yes 
nach noch allerlei Schönes, Unterhaltendes erleben. 
aber müſſen Sie bei dem alten kränklichen Gatten fit", 
und das ſchöne Leben brauſt an en vorbei.“ 

„Was fällt Ihnen ein?“ Iſa zwang ſich zur Ente 
rüſtung, und doch hafteten feine” Worte in ihrem Ohe: 
„Das ſchöne Leben brauſt an Ihnen vorbei!“ Und fie 
wäre jo gern mittendrin geweſen! Oh, Franz Arnſtadt 
hatte recht! 

„Wann ſehen wir uns wieder, Gräfin Ka?” 

„Ich weiß es noch nicht, ich kann nichts verſprechen“ 
wich ſie aus. . 

„Sie können nicht, Gräfin Iſa? Sehen Sie, überall 
iſt der goldene Ring hemmend. Trügen Sie dieſen Ring 
noch nicht, würde ich Ihnen ſagen, daß Sie die bezau⸗ 
berndſte Frau ſind, die ich je geſehen! Ich würde ſagen, 
wie ſehr mein Herz entf ammt iſt und daß ich Berge ber 
ſetzen würde, Sie zu erringen, daß ich mir ein Leben ohne 
Sie nicht mehr denken kann — ſehen Sie, alles das würde 
ich Ihnen ſagen, wenn Sie noch frei wären.“ 


Fortſetzung folgt. 


Große Auswahl 
Niedrige Preile 


Höfliche Bedienung 


sichert der Kundschaft nur das 


Konfektions- und Marenhaus 


jahren. N? 10 4 16 


Bandweber, Bandweberinnen 


fowie Schererinnen uns Treiberinnen 


Dr. med. Heller 


Opeplalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankteten 


49 können ſich ſofort melden. Gdanfta Nr. 47 
Zu Privat- Heflanſtalt 
„ „ h Dr. Z. RAKOWSKI 


Behandelt in der Hellanſtalt: 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Nalulgtur 


(alte Zeitungen) 
40 Groſchen für das Kilo 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Rasy* 


Capitol: Abgrund des Lebens 
Casino: Die Frau in seinem Leben 


falscher Flagge 
Grand»Kino: Ich habe Temperament 


Muza: Ihr Zauber 


Przedwiosnie: Der Paradiesvogel 
Rakieta: Der Fürst von Arkadien 
Roxy: geschlossen 


Hhren-, Nafen- und Halstranfheiten 


liegende wie auch kommende Kranke (Opera tionen 2c.) 


Pioteiowite 67 Fel. 12781 


verkauft die „Vodger Voltsgeitung“ 
Petrttauer 109 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota wdzieku* 
Corso: J. Der König des Blödsinns, II. Unter 


Metro u. Adria: Nur nicht auf den Mund 
Palace: Die Rache des Dr. Fu Manchu 


Traugutia 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag u. 1-1 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspreſſe 


deutscher Kultur- und Bildungevarein 


„Joriſchritt“ 
. 
Bücherei. 


Die Bücherausgabe findet jeden Dienstag und 
Freitag von 6—8 Uhr abends ſtatt. An dieſen 
Abenden finden auch Neuaufnahmen ſtatt. 


— Leſegebühr 0.60 Zl., Mitglieder 0,80 3 


DEEDSZENIN 5 80 


Zalatwis fachowo 
Akwizycja ogloszen 


J. Fuchs 


| Piofrkowska 50 


